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I.  Begründung 
 

1 Planungsanlass und -ziele 

 

Die Stadt Cuxhaven verfügt über mehrere Campingplätze an der Nordsee und der Einmündung 

zur Elbe (z. B. Duhnen, Sahlenburg, Döse). Sie liegen in direkter Nähe zum Strand oder Watten-

meer und sind überwiegend mit moderner Infrastruktur ausgestattet. Die Campingplätze bilden 

in der Stadt Cuxhaven eine der tragenden Säulen des Übernachtungsangebots und bilden mit 

Hotels, Ferienhäusern und -wohnungen die Basis der touristischen Übernachtungsangebote. 

Der Tourismus zählt mit den Übernachtungen und den sich daraus ergebenden weiteren Tages-

umsätzen in Einzelhandel, Gastronomie und Freizeit zu einem wichtigen Wirtschaftsfaktor der 

Stadt.  

Der Tourismus in Cuxhaven ist insgesamt stark saisonal geprägt, mit Spitzen im Sommer. Cam-

pingplätze sind in dieser Zeit nahezu vollständig ausgelastet. Gleichzeitig zeigen bundesweit 

neuere Entwicklungen im Campingbereich (Wintercamping, Wohnmobilstellplätze, Ganzjahres-

plätze), dass Camping zunehmend zur Saisonverlängerung beiträgt. Ziel der Stadt Cuxhaven ist 

die Stärkung des Ganzjahrestourismus. Dazu kann auch die Weiterentwicklung und Moderni-

sierung der bestehenden Campingplätze beitragen. So zeichnete sich z. B. in den vergangenen 

Jahren ein hohes Interesse an Übernachtungen in Tiny Häusern ab, dem auch im Rahmen einer 

Campingplatznutzung Rechnung getragen werden kann. Eine weitere Attraktivierung des 

Standorts kann durch Spiel- und Freizeitangebote erzielt werden. Hier haben sich Trends von 

Outdoorsportaktivitäten wie Fußball- und Discgolf entwickelt oder auch Fitnessparks, Parcours, 

Barfuß- und Sinnespfade. 

Der Campingplatz Altenbruch ist bisher sehr traditionell aufgestellt mit Platz für Dauercamper, 

Kurzzeitcamper und kleinem Zeltplatz. Dieses Angebot soll durch weitere Standplätze für Cam-

per und für Tiny Häuser erweitert und durch ein Freizeitsportangebot ergänzt werden. 

Der Campingplatz Altenbruch ist seit Anfang des Jahrtausends im Eigentum der Nordseeheilbad 

Cuxhaven GmbH (NC) und wird von dieser betrieben. Das Ziel der Erweiterungsmöglichkeit 

wurde in der 21. Änderung des Flächennutzungsplans in 2001 bereits aufgenommen, nachdem 

sichergestellt war, dass die NC die Trägerschaft für den Campingplatz übernimmt. Mit der Auf-

stellung des Bebauungsplans Nr. 233 sollen der Bestand, die Erweiterungsflächen für Camping 

und Tiny Häuser sowie eine Spiel- und Freizeitfläche nun auch planungsrechtlich abgesichert 

werden. 

Der im Eigentum der NC stehende Campingplatz Altenbruch weist aktuell auf seiner insgesamt 

2,6 ha großen Fläche (Gemarkung Groden, Flur 8, Flurstücke 15/25, 35/2, 35/3 und 35/4) 30 

Kurzzeitcamper- bzw. Wohnmobilstellplätze, 95 Dauerstellplätze und 10 Zeltplätze sowie 2 

Waschhäuser auf. 

Das voraussichtliche Plangebiet, das in dem als Anlage beigefügten Lageplan umrandet darge-

stellt ist, besteht aus 2 Teilbereichen, die westlich bzw. östlich des bereits bestehenden Bebau-

ungsplanes Nr. 170 „Stranderschließung Altenbruch“ liegen. 
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In der 21. Änderung des Flächennutzungsplanes (FNP) „Nördlich Altenbruch“ ist für das Plange-

biet bereits das Ziel eines Sondergebiets Camping dargestellt.  

In der Zusammenfassung besteht die Zielsetzung des Bebauungsplans Nr. 233 in der Sicherung 

und Weiterentwicklung der touristischen Nutzung in Altenbruch. 

Im Sinne von § 18 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) sind für die Kompensation der Eingriffe 

in Natur und Landschaft die Regelungen der §§ 14-17 BNatSchG beachtlich. Der Kompensati-

onsbedarf ist im Umweltbericht bilanziert. Entsprechende Flächen zur Kompensation sollen im 

Plangebiet des Bebauungsplan Nr. 233 festgesetzt werden.  

2 Abgrenzung des Plangebietes 

Das ca. 6,52 ha große Plangebiet befindet sich in der Stadtgemeinde Cuxhaven zwischen der 

Bahnstrecke Cuxhaven – Hamburg und dem Deich zur Elbe. Der Plangebiet besteht aus zwei 

Teilbereichen. Der Teilbereich A umfasst eine ca. 4,6 ha große Fläche für den Campingplatz. Der 

Teilbereich B umfasst eine ca. 1,9 ha große private Grünfläche für die Spiel- und Freizeitnutzung 

sowie Fläche zum Schutz von Natur und Landschaft. 

Der Teilbereich A wird wie folgt abgegrenzt: 

 im Norden durch den Deichverteidigungsweg  

 im Osten durch landwirtschaftliche Acker-/Grünflächen der Gemarkung Groden 

 im Süden durch einen landwirtschaftlichen Weg direkt angrenzend an die Bahnstrecke 

Cuxhaven – Hamburg der Deutschen Bahn AG 

 im Westen durch die Altenbrucher Bahnhofstraße  

Der Teilbereich B wird wie folgt abgegrenzt: 

 im Norden durch den Deichverteidigungsweg und landwirtschaftliche Flächen 

 im Osten durch private Stellplatzanlagen an der Altenbrucher Bahnhofstraße 

 im Süden durch einen landwirtschaftlichen Weg direkt angrenzend an die Bahnstrecke 

Cuxhaven – Hamburg der Deutschen Bahn AG 

 im Westen durch eine Splittersiedlung und extensive Grünflächen 

3 Planungsrechtliche Situation 

3.1 Bundesraumordnungsplan Hochwasserschutz 2021 (BRPH)            

Gemäß § 1 Raumordnungsgesetz (ROG) ist für den vorbeugenden Hochwasserschutz an der 

Küste und im Binnenland zu sorgen. Der "Bundesraumordnungsplan Hochwasserschutz" (BRPH) 

vom September 2021 trifft erstmals bundesweite Regelungen zur Wasserwirtschaft, zum Hoch-

wasserrisikomanagement, zur Entwicklung von Siedlungen und kritischen Infrastrukturen wie 

Verkehrs- und Energienetzen. Überflutungs- und Versickerungsflächen müssen gewonnen und 

freigehalten und das Wasserrückhaltevermögen des Bodens verbessert werden. 
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Der vorliegende Bebauungsplan ist mit den Zielen und Grundsätzen des Bundesraumordnungs-

plans vereinbar. Es handelt sich bei dem Bebauungsplan Nr. 233 um die planungsrechtliche 

Grundlage zur Errichtung eines Campingplatzes und Freizeitsportanlagen. 

Diese Sondergebiete dienen der touristischen Erschließung. Im Landes-Raumordnungspro-

gramm und im Regionalen Raumordnungsprogramm sind keine zeichnerischen Darstellungen 

getroffen worden, die der Nutzung widersprechen. 

Große Teile des Plangebiets liegen innerhalb eines Risikogebiets für ein Hochwasser mit niedri-

ger Wahrscheinlichkeit (HQextrem). Als Risikogewässer ist die Tideelbe angegeben. Die betref-

fenden Teile des Plangebiets befinden sich in einem geschützten Bereich. Über die Deiche ent-

lang der Elbe sind die Flächen vor Hochwasser geschützt.  Der vorhandene Deichschutz genügt 

den Anforderungen des vorbeugenden Hochwasserschutzes. Anderslautende Aussagen sind 

nicht bekannt.  

Sämtliche Flächen entlang der Elbe bis weit ins Landesinnere befinden sich im Hochwasserrisi-

kogebiet „HQ extrem“.  

 

Es ist davon auszugehen, dass der Deichschutz an der Elbe ausreichend ist. Anderslautende Aus-

sagen sind nicht bekannt. Ein mögliches Überflutungsereignis durch bestimmte Bauweisen ab-

zumildern ist nicht zielführend. Sofern die Deiche nicht halten sollten, wäre der gesamte Sied-

lungsraum überflutet. Allein der Ausbau des Deichschutzes kommt für diese Aufgabe in Frage. 

Es besteht zudem ein wesentliches öffentliches Interesse an der Sicherung und Erweiterung der 

Tourismus- und Erholungsfunktion des Küstenraums nördlich der Ortslage Altenbruchs. Alten-

bruch ist ein Standort mit den besonderen Entwicklungsaufgaben Tourismus und Erholung. 

3.2 Landes-Raumordnungsprogramm 

Das Landes-Raumordnungsprogramm (LROP), zuletzt geändert im Jahre 2022, enthält keine 

Darstellungen für den Bereich des Plangebiets. Dieses liegt zwischen dem Vorranggebiet Haupt-

eisenbahnstrecke im Süden und der nachrichtlichen Darstellung der Mittlere Tide-Hochwasser-

Linie im Norden. Im Osten und Westen sind Vorranggebiete für hafenorientierte wirtschaftliche 

Anlagen dargestellt.  

Abb. 1 Grafik mit den Risikogebieten 

„HQ extrem“, entnommen aus den 

Umweltkarten des Niedersächsischen 

Ministeriums für Umwelt, Energie, 

Bauen und Klimaschutz 
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Nördlich des Siedlungsbereiches Altenbruch und parallel zur Bahnstrecke ist ein Vorranggebiet 

Hauptverkehrsstraße dargestellt (siehe rote Linie in der nachfolgenden Abbildung). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stadt Cuxhaven hatte parallel zur 90. Änderung des Flächennutzungsplans beim Niedersäch-

sischen Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz ein Zielabwei-

chungsverfahren hinsichtlich des landesraumordnerischen Ziels „Hauptverkehrsstraße“ bean-

tragt. Mit dem Schreiben des Niedersächsischen Ministeriums für Ernährung, Landwirtschaft 

und Verbraucherschutz vom 14.12.2022 wurde die Abweichung von dem Ziel der Raumordnung 

(Vorranggebietsfestlegung Hauptverkehrsstraße in der zeichnerischen Darstellung des LROP) in 

dem von der Flächennutzungsplanänderung überlagerten Bereich zugunsten der 90. Änderung 

des Flächennutzungsplans der Stadt Cuxhaven zugelassen. 

3.3 Regionales Raumordnungsprogramm 

Das Regionale Raumordnungsprogramm (RROP) 2012/2017 des Landkreises Cuxhaven legt die 

Stadt Cuxhaven als Mittelzentrum fest. Die Stadt Cuxhaven ist ein Standort mit den Schwer-

punktaufgaben „Sicherung und Entwicklung von Wohn- und Arbeitsstätten“ sowie den ein 

Standort mit den besonderen Entwicklungsaufgaben Tourismus und Erholung. Im RROP ist der 

Ortsteil Altenbruch als Standort mit besonderer Entwicklungsaufgabe Tourismus festgelegt. Am 

Standort Altenbruch sind demnach touristische Einrichtungen besonders zu sichern und räum-

lich konzentriert zu entwickeln. Zudem ist Altenbruch als Standort mit besonderer Entwick-

lungsaufgabe Erholung festgelegt. An diesem Standort soll die natürliche Eignung der umge-

benden Landschaft für Erholung und Freizeit, die Umweltverträglichkeit, die Ausstattung mit 

Erholungsinfrastruktur sowie das kulturelle Angebot gesichert und entwickelt werden.  

Abb. 2 Ausschnitt aus dem Lan-

des-Raumordnungsprogramm 

(zuletzt geändert 2022) 
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Mit den Festsetzungen eines Campingplatzes und einer Freizeitsportnutzung wird beiden Ent-

wicklungsaufgaben Rechnung getragen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das RROP stellt den Bereich westlich zwischen der Bahnstrecke Cuxhaven – Hamburg und der 

B 73 als Vorranggebiet für hafenorientierte wirtschaftliche Anlagen dar. Nordwestlich des Plan-

gebiets ist im RROP ein Vorranggebiet Sportboothafen, dargestellt. 

Am Südrand des Plangebiets ist die Eisenbahnstrecke Cuxhaven – Hamburg im RROP als Vor-

ranggebiet „Haupteisenbahnstrecke“ festgelegt worden. Am Nordrand liegt das Vorranggebiet 

Deich. 

Westlich der Altenbrucher Bahnhofstraße sind Vorbehaltsgebiete Landwirtschaft dargestellt 

mit der überlagernden Darstellung Vorbehaltsgebiet Natur und Landschaft. 

Die raumordnerischen Ziele für den Sportboothafen Altenbruch, sowie als Standort mit beson-

derer Entwicklungsaufgabe Tourismus und als Standort mit besonderer Entwicklungsaufgabe 

Erholung stehen im Einklang mit den Festsetzungen des vorliegenden Bebauungsplans Nr. 233.   

Das raumordnerische Ziel Vorranggebiet für hafenorientierte wirtschaftliche Anlagen wird nicht 

beeinträchtigt. 

3.4 Bauleitplanung 

Das Plangebiet des Bebauungsplans Nr. 233 liegt im Geltungsbereich der 21. Änderung des Flä-

chennutzungsplans, Teilfläche A. Dieser umfasst ein ca. 1,6 km Gebiet entlang der Elbe östlich 

des Altenbrucher Hafens bzw. Altenbrucher Kanals / Braakstrom. Dieser sichert eine fremden-

verkehrlich wirksame städtebauliche Entwicklung der südlich angrenzenden Flächen bis hin zur 

bebauten Ortslage Altenbruch. Landschaftspflegerische Maßnahmenflächen schirmen den Kur-

teil Altenbruch gegen angrenzende gewerbliche Bauflächen ab. 

Abb. 3 Ausschnitt aus dem Regio-nalen 

Raumordnungsprogramm 

(2012/2017) 
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Die 21. Änderung des Flächennutzungs-

plans umfasst für den Geltungsbereich 

des Bebauungsplans Nr. 233 die Sonder-

gebietsfläche Camping einschließlich Er-

weiterungsflächen. Im südlichen Plange-

bietsbereich sind Flächen für Vorkehrun-

gen zum Schutz gegen schädliche Um-

welteinwirkungen im Sinnes Bun-

desimmissionsschutzgesetztes darge-

stellt. Nachrichtlich sind die Bauhöhenbe-

schränkung für Richtfeuer, die Richtfunkt-

rasse Nr. 999 und die Deichschutzzone 

dargestellt.  

Westlich des Plangebiets liegen Wohnbauflächen sowie Schutzgrün. Nördlich des Plangebiets 

liegt der Hochwasserschutzdeich sowie Flächen für die Landwirtschaft und Grünflächen. Südlich 

sind Bahnanlagen dargestellt und jenseits Wohnbauflächen und ein Sondergebiet Ferienhaus-

gebiet. Östlich liegen Flächen für die Landwirtschaft. 

Mit der Festsetzung eines Sondergebiets „Campingplatz“, das der Erholung dient und eines 

Sonstigen Sondergebiets mit der Zweckbestimmung „Freizeitsport“ wird der Zielsetzung der 21. 

Änderung des Flächennutzungsplans bezüglich der touristischen Entwicklung der Flächen ent-

sprochen. Der Bebauungsplan Nr. 233 kann gemäß dem Entwicklungsgebot des § 8 Abs. 2 

BauGB aus dem FNP entwickelt werden.  

Im Geltungsbereich des Bebauungsplan Nr. 233 liegen keine rechtsverbindlichen Bebauungs-

pläne.  

Direkt angrenzend befindet sich auf der westlichen Seite der Bebauungsplan Nr. 110 „Nördlich 

Hafenzubringer“ von 1999, der für die Flächen westlich des Teilbereichs B eine Fläche zum 

Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft mit dem Maßnahmen-

bereich 4 „Aushagerung der höher gelegenen Grünlandflächen zu extensiv gepflegten Mager-

rasen-Biotopen“ festsetzt.  

Abb. 4 21. FNP-Änderung 
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Zwischen den Teilbereichen A und B liegt der Be-

bauungsplan Nr. 170 „Stranderschließung Alten-

bruch“ aus dem Jahr 2009. Mit diesem Bebau-

ungsplan ist die Erschließung des Campingplatzes 

und des Strandbereichs planungsrechtlich gesi-

chert. Die Alte Bahnhofsstraße ist als Verkehrsflä-

che besonderer Zweckbestimmung öffentliche 

Verkehrsfläche, geschwindigkeitsreduzierter Be-

reich festgesetzt und die weiteren Verkehrsflä-

chen als Kfz-Stellplätze. Der Baum- und Strauch-

bestand ist als zu erhalten und weiterzuentwi-

ckeln festgesetzt. Die Stellplatzflächen sind 

zwecks Erhaltung des Landschaftsbildes und der 

Leitungsfähigkeit des Naturhaushalts wasser-

durchlässig herzustellen. Je 5 Stellplätze ist ein 

landschaftsgerechter Baum zu pflanzen. Das vor-

handene Entwässerungssystem mit seinen Grä-

ben ist zu nutzen und ggf. bedarfsgerecht auszu-

bauen. Verrohrungen für Zufahrten zu den Stell-

plätzen sind zulässig.  

Die Festsetzungen der angrenzenden Bebauungs-

pläne stehen den Zielen des vorliegenden Bebauungsplans nicht entgegen. 

4 Grundzüge der Planung 

4.1 Planungskonzept 

Der Campingplatz Altenbruch erfreut sich einer hohen Beliebtheit und einer großen Auslastung. 

Die Flächen des Campingplatzes sollen um etwa 2 ha östlich angrenzend erweitert werden 

(landwirtschaftliche Acker-/Grünfläche, Gemarkung Groden, Flur 8, Flurstück 36/1). Auf etwa 

einem Hektar dieser Erweiterungsfläche sollen weitere ca. 100 Standplätze und auf dem ande-

ren Hektar ca.  22 Tiny Häuser entstehen. Der Bau von zusätzlichen Waschhäusern ist nicht ge-

plant bzw. nicht erforderlich, da die bestehenden Kapazitäten ausreichend sind, auch weil die 

Tiny Häuser über eigene Sanitärbereiche verfügen würden. Im Zuge der Erweiterung wird die 

interne Erschließung durch Zufahrten neu geordnet und es ist vorgesehen, den Sanitärcontainer 

vom Zeltplatz in den südöstlichen Bereich zu verlagern. 

Die Kfz-Stellplätze für den Campingplatz sind dezentral auf dem Gelände des Campingplatzes 

vorgesehen, wie bisher bereits praktiziert. Für Strandbesuchende sind westlich der Altenbru-

cher Bahnhofstraße Parkplätze vorhanden, die erhalten bleiben sollen. Diese liegen im Gel-

tungsbereich des Bebauungsplans Nr. 170 „Stranderschließung Altenbruch“. 

Des Weiteren ist geplant, westlich der vorgenannten Parkplätze auf einer etwa 1,35 ha großen 

Fläche (Gemarkung Groden, Flur 8, Flurstücke 15/8, 31/1 und 32/7 teilweise) eine Spiel- und 

Abb. 5 Bebauungsplan Nr. 170  

„Stranderschließung Altenbruch“  
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Freizeitfläche für die breite Öffentlichkeit zu entwickeln. Aufgrund einer konkreten Anfrage ei-

nes Anbieters sollen Art und Maß der baulichen Nutzung an der Freizeitaktivität Fußballgolf 

orientiert werden. Die für die Spiel- und Freizeitnutzungen erforderlichen Stellplätze können 

auf den Parkplatzflächen im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 170 „Stranderschließung 

Altenbruch“ nachgewiesen werden. 

Die verkehrliche Anbindung des Campingplatzes Altenbruch und seiner Erweiterungsflächen so-

wie der zusätzlichen Spiel- und Freizeitfläche erfolgt über die Altenbrucher Bahnhofstraße. Von 

dort sind die Parkplatzflächen westlich der Straße und der Campingplatz östlich erschlossen. 

Der Campingplatz verfügt über eine private Zufahrt sowie interne Zufahrten und Zuwegungen. 

Die Spiel- und Freizeitfläche wird über eine Zufahrt und Zuwegung ausgehend vom Parkplatz 

„Stranderschließung“ (Bebauungsplan Nr. 170) erschlossen. Eine optionale Erschließung wäre 

über den südlich gelegenen Teil der Altenbrucher Bahnhofstraße, welche die Bebauung west-

lich des Geltungsbereichs anbindet, möglich. Eine detaillierte Erschließungsplanung ist im wei-

teren Verfahren erforderlich. 

Für die ca. 1,35 ha große Spiel- und Freizeitfläche sind die Nutzungsmöglichkeiten so festzuset-

zen, dass sie den Belangen des Naturschutzes gerecht werden und die Grünfläche nicht zu stark 

beansprucht wird, um den Charakter weitestgehend zu erhalten. Eine Bebauung für den Betreib 

der Fläche ist nur in geringem Umfang in Nähe der Parkplatzanlagen vorgesehen. Der Bereich 

des gemäß § 30 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) gesetzlich geschütztes Biotop „Wehl am 

Bahnhof“ ist in die Spiel- und Freizeitfläche integriert, allerdings von einer Nutzung ausgenom-

Abb. 6 Geplante Nutzungen, Stand Mai 2026 
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men. Entsprechende Schutzmaßnahmen sind im Bebauungsplan festzusetzen. Zum westlich ge-

legenen Landschaftsbereich und zur Wohnbebauung sind Baum- und Strauchstrukturen zu er-

halten und ggf. anzupflanzen.  

Im gesamten Plangebiet sollen die ortsbildprägenden Baum- und Strauchbestände erhalten und 

ergänzt werden. Besonders prägend sind die Baumreihen beidseitig an der bestehenden Park-

platzanlage und im Eingangsbereich des Campingplatzes, Bestände entlang des Westerhof-

stroms und an der westlichen Plangebietsgrenze. Ergänzungen der Bepflanzung sind sowohl an 

den westlichen, südlichen und östlichen Rändern vorgesehen als auch innerhalb des Camping-

platzes. Die Begrünung zur Bahnanlage hin soll zudem dem Lärmschutz dienen. Hierzu ist ein 

Wall auszubilden, der sowohl den zu erhaltenden Baumbestand als auch geplante Bepflanzun-

gen integriert. Die Spiel- und Freizeitfläche soll naturnah gestaltet werden. Die Durchgrünung 

des Campingplatzes und dessen Einfügung in die Umgebung, Lebensraum- (z. B. besondere Ar-

tenschutz- und -hilfsmaßnahmen) und Klimaschutzaspekte sollten im Rahmen einer grünord-

nerischen Konzeption für den Campingplatz und die Spiel- und Freizeitfläche in die Planung ein-

fließen. 

Durch die vorbeschriebe Erhaltung des Bestands sowie die Weiterentwicklung der Grünstruk-

turen sollen möglichst alle erforderlichen Kompensationserfordernisse, die sich durch die Inan-

spruchnahme bislang unversiegelter Flächen und den damit verbundenen Auswirkungen auf 

die Schutzgüter von Natur und Landschaft ergeben, innerhalb des Plangebiets ausgeglichen 

werden. 

Die durch den Bebauungsplan Nr. 233 beplanten Flächen liegen im Eigentum oder Zugriff der 

Nordseeheilbad Cuxhaven GmbH. 

4.2 Verkehrliche Erschließung 

Die verkehrliche Anbindung des Campingplatzes Altenbruch und seiner Erweiterungsflächen so-

wie der zusätzlichen Spiel- und Freizeitfläche erfolgt über die Altenbrucher Bahnhofstraße. Dies 

ist mit entsprechenden Auswirkungen auf die Verkehrssituation und Verkehrsinfrastruktur ver-

bunden. In einem Verkehrsgutachten wurde untersucht, ob die verkehrliche Infrastruktur in ih-

rem bestehenden Ausbauzustand in der Lage wäre, die zusätzlichen Verkehre aufzunehmen 

und leistungsfähig zu bleiben. Als Ergebnis konnte festgestellt werden, dass weiterhin eine gute 

Leistungsfähigkeit der Verkehrsknotenpunkte in Altenbruch gegeben wäre und die Straßen 

auch in der Lage wären, die Verkehrsströme aufzunehmen. Zur Absicherung der verkehrlichen 

Leistungsfähigkeit Altenbruchs sind die Festsetzungen im Bebauungsplan so zu wählen, dass die 

im Verkehrsgutachten prognostizierten Verkehrsbelastungen eingehalten werden können. 

In der Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des Campingplatzes Altenbruch erstellt durch IST 

– Ingenieurbüro für Straßen- und Tiefbau, Stand Oktober 2025 wurden die verkehrliche Auswir-

kung des geplanten Vorhabens untersucht und bewertet. Dies betrifft insbesondere die Leis-

tungsfähigkeit des Verkehrsnetzes für den motorisierten (Kfz) und nicht motorisierten Verkehr 

(Radfahrer und Fußgänger), insbesondere auch unter Berücksichtigung der touristischen Ver-

kehre. 

Das Untersuchungsgebiet erstreckt sich auf das Plangebiet sowie die erschließenden Straßen 

und vier Knotenpunkte bis in das Zentrum des Ortsteils Altenbruch.  
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Verkehrssituation im Bestand 

Die Erhebung wurde an einem Freitag 25.07. und Samstag 26.07. innerhalb der Sommerferien 

(Niedersachsen) jeweils in der Zeit von 00.00 bis 24.00 Uhr durchgeführt, um den vorhandenen 

touristischen Verkehr entsprechend berücksichtigen zu können. 

Die maßgebenden Verkehrsbelastungen wurden für den Prognose-Nullfall 2040 (allgemeine 

Verkehrsentwicklung) und den Prognosefall 2040 ermittelt. Die Belastungen des Prognosefalls 

beinhalten die Verkehrsbelastungen des Prognose-Nullfalls zuzüglich Abschätzungen für das ge-

plante Vorhaben. Für diese Änderungen wurde auf der Grundlage der zur Verfügung stehenden 

Daten eine Verkehrserzeugung gerechnet. Es erfolgte weiterhin die Umlegung der Prognoseda-

ten auf das Verkehrsnetz. 

Zur Beurteilung der vorhandenen Situation wurde die Straßenquerschnitte an mehreren Stand-

orten aufgenommen und die Beschilderungssituation kartiert. Diese sind in den Anlagen 1.3 

und 3.2 des Gutachtens dargestellt. Der Bestand ist im Kapitel 2 des Gutachtens ausführlich 

beschrieben. Zur Einordnung wurde des Weiteren das Unfallgeschehen analysiert. Insgesamt 

kann im Untersuchungsgebiet anhand der vorliegenden Daten keine Unfallhäufungsstelle (UHS) 

festgestellt werden. Die Straßenzüge sowie die Knotenpunkte weisen keine wesentlichen Kon-

fliktpunkte oder Mängel in Bezug auf die Verkehrssicherheit auf. 

Abb. 7 Untersuchungsgebiet (li.) und Erhebungsstandorte (re.), s. Verkehrsgutachten Anlagen 1. 2 und 2  
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Auf Grundlage der beschriebenen Bestandserhebung wurde die Leistungsfähigkeit der Ver-

kehrsanlagen berechnet und beurteilt. Als Ergebnis erhält man verschiedene verkehrstechni-

sche Kenngrößen, beispielsweise (mittlere) Wartezeiten für die Verkehrsteilnehmenden oder 

wie weit diese sich zurückstauen (können). Ähnlich einem Schulnotensystem werden den er-

reichten Verkehrsverhältnissen Qualitätsstufen zugeordnet, die sogenannten Qualitätsstufen 

des Verkehrsablaufs (QSV). Die Stufe A wird dabei für den bestmöglichen Verkehrsfluss verge-

ben. Bis einschließlich der Qualitätsstufe D wird von einer mindestens ausreichenden Verkehrs-

qualität ausgegangen. Die Stufen E und F zeigen an, dass die Verkehrsanlage an die Grenze ihrer 

Funktionalität und Leistungsfähigkeit gelangt bzw. diese überschreitet. Angestrebt wird im Re-

gelfall die Qualitätsstufe D, es erschließt sich aber kein gesetzlicher Handlungsbedarf aus einer 

ungünstigeren Bewertung. Im Verkehrsgutachten sind im Kapitel 2.4 in der Abbildung 2 die Qua-

litätsstufen beispielhaft für den Verkehr durch eine Rechts-vor-Links-Regelung angegeben. 

Die Knotenpunkte K1: Altenbrucher Bahnhofstraße / Anbindung Campingplatz / Anbindung 

Parkplatz und K2: Altenbrucher Bahnhofstraße / Altenbrucher Bahnhofstraße (Anbindung Park-

platz) werden aufgrund des geringen Verkehrsaufkommens nicht weiter im Hinblick auf ihre 

Leistungsfähigkeit untersucht. 

Die Leistungsfähigkeitsberechnungen für K3: Altenbrucher Bahnhofstraße / Wehldorfer Straße 

/ Alte Marsch und K4: Alter Weg / Am Altenbrucher Markt / Altenbrucher Bahnhofstraße wer-

den auf der Grundlage der maßgebenden Spitzenstunde des Verkehrs im Untersuchungsgebiet 

durchgeführt. Da die maßgebende Spitzenstunde für diese beiden Knotenpunkte am Freitag 

(25.07.2025) etwas höher ausgefallen ist, wurden diese Verkehre zur weiteren Berechnung her-

angezogen. 

Sowohl am Knotenpunkt K3: Altenbrucher Bahnhofstraße / Wehldorfer Straße / Alte Marsch als 

auch am Knotenpunkt K4: Alter Weg / Am Altenbrucher Markt / Altenbrucher Bahnhofstraße 

stellt sich für jeden Verkehrsstrom die Qualitätsstufe A-B ein. Die Verkehrsströme weisen einen 

guten bis sehr guten Verkehrsfluss mit geringen mittleren Wartezeiten auf. Die Knotenpunkte 

stellen sich daher beide mit der Qualitätsstufe A-B als leistungsfähig dar. 

Die vollständigen Ergebnisse und eine übersichtliche Zusammenfassung sind im Verkehrsgut-

achten in den Anlagen 7.1-7.3 dargestellt. 

Prognostizierte Verkehrssituation ohne konkretes Vorhaben (Nullfall 2040) 

Der Prognose-Nullfall 2040 berücksichtigt die allgemeinen Entwicklungen im Untersuchungsge-

biet, ohne ein konkret zu untersuchendes Vorhaben. Es kann somit ein Zwischenschritt zwi-

schen den heutigen Verkehrsverhältnissen und den durch mögliche Vorhaben verursachten 

Verkehrsverhältnissen dargestellt werden. Dadurch wird deutlich, ob mögliche verkehrsverbes-

sernde Maßnahmen auch ohne ein konkretes Vorhaben notwendig werden. 

Auf Basis anerkannter allgemeiner Verkehrsprognosen und der vorliegenden und zu berück-

sichtigen Rahmenbedingungen im Untersuchungsgebiet wird von einer allgemeinen Verkehrs-

steigerung um 5 % ausgegangen. Dies betrachtet eine möglichst ungünstige Verkehrsentwick-

lung, um auch für diesen Fall die Leistungsfähigkeit der Verkehrsanalgen sicher bewerten zu 

können. Fällt dann die Verkehrssteigerung geringer aus, ist die Leistungsfähigkeit dennoch ge-

geben. 
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Im Ergebnis der Prognoseberechnung für den Nullfall 2040 ergibt sich nur eine geringfügige 

Veränderung der Leistungsfähigkeit. Bei den Knotenpunkten kommt es lediglich zu einer mini-

malen Erhöhung der mittleren Wartezeiten, welche in allen Berechnungen zu keiner Ver-

schlechterung der Qualitätsstufen führt. Die Knotenpunkte K3: Altenbrucher Bahnhofstraße / 

Wehldorfer Straße / Alte Marsch und K4: Alter Weg / Am Altenbrucher Markt / Altenbrucher 

Bahnhofstraße werden somit weiterhin mit der Qualitätsstufe A-B bewertet. Für die Knoten-

punkte ist die Leistungsfähigkeit für den Prognose-Nullfall 2040 somit nachgewiesen. 

Die vollständigen Ergebnisse und eine übersichtliche Zusammenfassung sind im Verkehrsgut-

achten in den Anlagen 9.1-9.3 dargestellt. 

Prognostizierte Verkehrssituation mit Vorhaben (Prognosefall 2040) 

Der Prognosefall 2040 berücksichtigt die allgemeinen Entwicklungen im Untersuchungsgebiet 

unter Einbeziehung des konkret zu untersuchenden Vorhabens. Östlich des vorhandenen Cam-

pingplatzes ist eine Erweiterung des Campingplatzes mit etwa 20 Tiny-Häusern, 80 Plätzen für 

Dauercamper und 20 Kurzzeitplätzen geplant. Außerdem ist westlich des Campingplatzes eine 

Spiel- und Freizeitfläche z. B. für Fußballgolf vorgesehen. Da die Erschließung des Wohngebietes 

(B-Plan Nr. 188) südlich der Wehldorfer Straße noch nicht erfolgt ist, wird dieses Gebiet in die 

weitere Untersuchung miteinbezogen, um eine vollumfängliche Bewertung der erzeugten 

Mehrverkehre im Untersuchungsgebiet darstellen zu können. Die Entwicklungen der Vorhaben 

wurden schrittweise untersucht und drei Entwicklungsszenarien berücksichtigt: 

1. Szenario: Erweiterung Campingplatz 

2. Szenario: Erweiterung Campingplatz + Fußballgolf 

3. Szenario: Erweiterung Campingplatz + Fußballgolf + Wohngebiet (B-Plan Nr. 188) 

Verkehrserzeuger im Untersuchungsgebiet ist die Erschließung von verschiedenen Vorhaben. 

Folgende Kenngrößen sind auf der Basis der durch die NC bereitgestellten Informationen ein-

geflossen: 

 Erweiterung Campingplatz: 20 Tiny Häuser, 80 Dauercamper, 20 Kurzcamper 

 Fußballgolfplatz: ca. 255 Besucher, Öffnungszeiten 10.00-19.00 Uhr 

 Wohngebiet (B-Plan Nr. 188): 64 Wohneinheiten 

Die für die weitere Berechnung getroffenen Annahmen können im Verkehrsgutachten im Kapi-

tel 4.2 Verkehrserzeugung nachvollzogen werden. 

Die Betrachtung der Leistungsfähigkeit für die drei Szenarien kommt zum Ergebnis, dass sich im 

Vergleich zum Bestand und zum Prognose-Nullfall 2040 die Qualitätsstufen der Knotenpunkte 

K3 und K4 nicht ändern und weiterhin bei A-B liegen. Es kommt bei einigen Verkehrsströmen 

lediglich zu einer geringen Erhöhung der mittleren Wartezeiten.  

Für alle Szenarien ist weiterhin ein sehr guter bis guter Verkehrsfluss vorhanden. Des Weiteren 

sind die das Untersuchungsgebiet erschließenden Straßenzüge weiterhin leistungsfähig, um die 

planbedingten Mehrverkehr abzuwickeln. 

Die vollständigen Ergebnisse und eine übersichtliche Zusammenfassung sind im Verkehrsgut-

achten in den Anlagen 13.1-13.3 sowie den Anlagen 15.1-15.3 dargestellt. 
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Radverkehr 

Der Radverkehr wird im gesamten Untersuchungsgebiet auf der Fahrbahn geführt. Dies ist ge-

mäß Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen (RASt 06) bei Fahrbahnbreiten bis 6,00 m bei 

geringen Verkehrsstärken bis 500 Kfz/h und Fahrbahnbreiten von über 7,00 m und bis zur mitt-

leren Verkehrsstärke von 800 Kfz/h bis 1.000 Kfz/h und einem Schwerverkehrsanteil bis 6 % die 

geeignete Führungsform für den Radverkehr. Diese Voraussetzungen sind im gesamten Unter-

suchungsgebiet erfüllt. Zudem liegt die zulässige Höchstgeschwindigkeit bei 30 km/h. Die aktu-

elle Führung der Radfahrer ist als geeignet anzusehen. 

Alternative Betrachtung für die Spiel- und Freizeitfläche 

Darüber hinaus wurde abgeschätzt, welches zusätzliche Verkehrsaufkommen im Bereich des 

derzeit geplanten Fußballgolfplatzes durch potenzielle alternative Freizeitnutzungen noch auf-

genommen werden kann, ohne dass sich die Qualitätsstufe auf C verschlechtert. Die Berech-

nungen zeigen, dass auf der vorgesehenen Fläche des Fußballgolfplatzes etwa 75 Kfz/h zusätz-

lich im Quellverkehr und 75 Kfz/h zusätzlich im Zielverkehr generiert werden könnten, ohne 

dass sich die Leistungsfähigkeit der Knotenpunkte K3 und K4 verändert. Hierbei wurde die an-

genommene Verkehrsumlegung berücksichtigt. Beide Knotenpunkte könnten unter diesen Um-

ständen weiterhin mit den Qualitätsstufen A-B bewertet werden. Eine Verschlechterung auf 

Qualitätsstufe C würde erst mit höheren Verkehren eintreffen.  

Fazit 

Die verkehrlichen Auswirkungen der geplanten Vorhaben (Erweiterung Campingplatz + Fußball-

golf + Wohngebiet B-Plan Nr. 188) wurden auf das Untersuchungsgebiet abgeschätzt. Es hat 

sich gezeigt, dass die zu erwartenden Veränderungen durch die unterschiedlichen Vorhaben in 

vollständiger Entwicklung und Realisierung entsprechend leistungsfähig abgewickelt werden 

können. Die Leistungsfähigkeitsberechnungen ergeben keine wesentlichen Veränderungen, so 

dass die Qualitätsstufen weiterhin mit A-B bewertet werden können. Es sind daher keine wei-

teren baulichen oder anderen Maßnahmen notwendig. 

4.3 Zukünftiger Bahnhaltepunkt Altenbruch  

Der Bahnhaltepunkte Altenbruch steht auf der Liste für den potenziellen Ausbau weiterer Bahn-

haltepunkte. Im Bebauungsplan Nr. 233 wird in 20 m Abstand zum südlichen Geltungsbereich 

keine bauliche Anlage festgesetzt, um perspektivisch dem Bau eines Bahnsteigs und weiteren 

Anlagen zur Erschließung nicht entgegenzustehen. Für den Fall des Ausbaus wird angenommen, 

dass ein ca. 200 m langer Bahnsteig auf beiden Seiten der Bahngleise entstehen könnte, sowie 

Stellplatzflächen für Pkw und Fahrräder, An- und Abfahrtsflächen und ggf. eine Bushaltestelle.  

4.4 Bauhöhenentwicklung 

Im Plangebiet sind nachrichtlich die Richtfunktrasse Nr. 999 und das Leuchtfeuer „Oberfeuer 

Altenbruch“ dargestellt. Für diese Bereiche gelten Bauhöhenbeschränkungen. Mit geplanten 

Bebauungen innerhalb der Baugebiete des Bebauungsplans Nr. 233 sind keine Bauhöhen zu 

erwarten, die mit den Beschränkungen im Konflikt stehen. Die Höhen der baulichen Anlagen 
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werden sich deutlich unterhalb der Beschränkung einer maximalen Bauhöhe von + 26 m NN 

bewegen.  

4.5 Deichschutz 

Das Plangebiet liegt direkt hinterm Deich und es gilt die 50 m Schutzzone ab landseitigem Deich-

fuß. Hier sind Ausnahmeregelungen für die Nutzung zu vereinbaren. Die Nutzung durch den 

Campingplatz in diesem Bereich ist grundsätzlich genehmigungsfähig und im Detail abzustim-

men (§ 16 Niedersächsisches Deichgesetz). Bauliche Anlagen gemäß Niedersächsischer Bauord-

nung (NBauO) sind nur außerhalb der Deichschutzzone zulässig. 

4.6 Schallimmissionen 

Im südlichen Plangebietsbereich sind im Flächennutzungsplan Flächen für Vorkehrungen zum 

Schutz gegen schädliche Umwelteinwirkungen im Sinnes Bundesimmissionsschutzgesetztes 

dargestellt. Im Bestand liegt in Abgrenzung zu den Bahnanlagen ein Wall mit Baum- und 

Strauchbestand als Abschirmung gegen den Bahnlärm.  

Auch wenn es für Campingplätze weder Immissionsgrenzwerte, Auslösewerte oder Immissions-

richtwerte gibt, sind in der DIN 18005 „Schallschutz im Städtebau“ Orientierungswerte be-

nannt. Diese liegen für Verkehrslärm tags bei 55 dB(A) und nachts bei 45 dB(A) bzw. bei 

40 dB(A) für Freizeitlärm. Aufgrund der Lage direkt an der Bahntrasse können im Bestand die 

Orientierungswerte für Campingplätze nicht eingehalten werden. Ein Lärmschutz durch einen 

Wall kann hier zur Reduzierung beitragen. Im weiteren Planverfahren wird eine schalltechni-

sche Untersuchung durchgeführt, die die auf das Plangebiet einwirkenden Schallimmissionen 

ermittelt. In Abwägung der schalltechnischen, städtebaulichen und naturschutzfachlichen Be-

lange wird eine geeignete Lösung zum Schallschutz ausgearbeitet. Dabei werden aufgrund der 

Vorbelastung durch die Bahn und die Lage des Campingplatzes im Außenbereich gem. § 35 

BauGB als Schutzkategorie die Immissionsgrenzwerte für Mischgebiete zugrunde gelegt. 

Des Weiteren werden in der schalltechnischen Untersuchung auch die planbedingten Schalle-

missionen des Plangebiets, die sich auf die schützenswerte Umgebung auswirken, wie z. B. die 

Wohnbebauung an der Altenbrucher Bahnhofstraße, ermittelt.  

4.7 Entwässerung 

Südlich des Plangebiets liegt der Westerhofstrom, der ein Gewässer 2. Ordnung ist.  Zu diesem 

ist ein Abstand von 10 m zu halten. 

Es ist mit einer Einleitbeschränkung in die Gräben von 1,5 l/s*ha zu rechnen. Eine entspre-

chende Rückhaltung des Niederschlagswassers ist vorzusehen und flächenmäßig im Bebauungs-

plan zu berücksichtigen. 

Für das Plangebiet wird eine Machbarkeitsuntersuchung zur Entwässerung erstellt, die eine 

Prognose für die Menge des anfallenden Niederschlagswassers gibt und Ansätze für die Entwäs-

serung entwickelt.  
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4.8 Ver- und Entsorgung 

Im Plangebiet verlaufen Versorgungs- und Abwasserleitungen. Diese sind bei der Erschließungs-

planung zu berücksichtigen. 

4.9 Natur und Landschaft 

Für die ca. 1,35 ha große Spiel- und Freizeitfläche sind Nutzungsarten festzusetzen, die den Be-

langen des Naturschutzes gerecht werden und die Grünfläche nicht zu stark beanspruchen, um 

den Charakter weitestgehend zu erhalten. Eine Bebauung für den Betrieb der Fläche ist nur in 

geringem Umfang in Nähe der Stellplatzanlagen (BP Nr. 170) vorgesehen. 

Die vorgesehene Bauleitplanung berührt Belange des Naturschutzes. Aufgrund der Lage am 

Ortsrand bzw. im Außenbereich, der standörtlichen Gegebenheiten und der Ausprägung von 

Natur und Landschaft direkt am Elbdeich sind neben der Kartierung und Bewertung der Bio-

toptypen und des Landschaftsbildes besondere Anforderungen an die faunistischen Erfassun-

gen, hier insbesondere Brut- und Gastvögel, Fledermäuse und Amphibien gestellt. Dazu sind für 

die natur- und artenschutzrechtliche Beurteilung geeignete standardisierte Bestandserfassun-

gen in Abstimmung mit dem Fachbereich Naturschutz, Landwirtschaft und Grünflächenplanung 

der Stadt abgestimmt worden. Als erstes Ergebnis liegt der Bericht „Naturschutzfachliche Be-

standserfassungen zum Bebauungsplan Nr. 233 ‚Campingplatz Altenbruch‘ in Cuxhaven“, Stand 

November 2025 von BIOS – Gutachten für ökologische Bestandsaufnehmen, Bewertungen und 

Planung vor.  

In diesem Bericht werden die Ergebnisse der Bestandserfassungen von Biotoptypen, Brut- und 

Gastvögeln, Amphibien und Fledermäusen beschrieben und naturschutzfachlich bewertet. Das 

Untersuchungsgebiet (UG) umfasst die in der 21. Änderung des Flächennutzungsplans darge-

stellten Flächen des Sondergebiets Camping von ca. 10,0 ha sowie für faunistische Erfassungen 

zusätzlich einen 50 m breiten Randstreifen mit einer Gesamtgröße von ca. 18,2 ha. 

Im Zusammenhang mit der beabsichtigten Planung ist zu beachten, dass sich auf der geplanten 

Spiel- und Freizeitfläche ein gemäß § 30 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) gesetzlich ge-

schütztes Biotop „Wehl am Bahnhof“ (GB 2118/018 gemäß Verzeichnis nach § 14 Abs. 9 Nie-

dersächsisches Naturschutzgesetz (NNatSchG) befindet. Es handelt sich dabei um ein ca. 

1.300 m² großes naturnahes Kleingewässer mit Schilfröhrichtbewuchs. Besonders geschützte 

bzw. schutzwürdige Bereiche sollen auch im Zusammenhang mit einer Bauleitplanung erhalten 

und durch entsprechende räumliche „Puffer“ vor Zerstörung oder erheblichen Beeinträchtigun-

gen bewahrt werden. 

Bestandteil der Bauleitplanung ist ebenfalls der Umweltbericht gemäß § 2 Abs. 4 Baugesetz-

buch. In dem Zusammenhang sind auch die spezielle artenschutzrechtliche Prüfung und die Ein-

griffsregelung einschließlich der erforderlichen Kompensation zu bearbeiten. Aufgrund der Lage 

zum FFH-Gebiet 3 „Unterelbe“, das nördlich an der Mitteltidehochwasserlinie der Elbe beginnt, 

ist im Zusammenhang mit der Planung eine FFH-Verträglichkeitsvorprüfung durchzuführen. 

Ergebnisse und Bewertung der naturschutzfachlichen Bestandserfassung 

Biotope 
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Im UG befinden sich mehrere Bereiche mit artenarmen Scherrasen (GRA). Neben der Parkplatz-

fläche sind diese vor allem auf dem gesamten Campingplatz (Stellplätze) sowie im Bereich der 

Gaststätte am Deich zu finden. Der Campingplatz (PSC) beinhaltet neben den Rasenflächen auch 

versiegelte Flächen. Zudem gibt es einige Wege, ein großes Gebäude sowie kleinere Zierhecken 

und Sträucher, die aufgrund der geringen Wertigkeit nicht extra abgegrenzt wurden. Zu den 

weiteren Siedlungsbiotopen gehören die Gaststätte am Deich (Sonstige Gebäude, ONS), der 

Parkplatz (OVP) sowie die Straße (OVS) und die Wege (OVW). 

Das UG ist überwiegend gehölzarm und offen. Es sind größtenteils lineare Gehölzbestände wie 

Baumreihen und Gebüsche zu finden. An der westlichen Gebietsgrenze hat sich ein Feuchtge-

büsch aus Weiden sowie ein Gebüsch aus Brombeeren (BFR/BRR) gebildet. Im Übergang zum 

Grünland sind weitere Brombeeren und Brennnesselbestände (BRR/UHB) vorhanden. Südlich 

des Feuchtgebüsches geht das Gehölz in eine kleine Baumgruppe aus Ahorn und Weide über 

(HBE). Des Weiteren befinden sich mehrere Baumreihen (HBA) im Gebiet. Rund um den Park-

platz stehen Baumreihen aus Erlen. An der südlichen Grenze des Campingplatzes befindet sich 

eine Baumreihe aus Eichen. Eine weitere Gehölzreihe ist nördlich des großen (Haupt-)Gebäudes 

auf dem Campingplatz zu finden, hier wachsen mittelalte Eichen sowie einige Sträucher 

(HBA(HFS)). Weitere Strauch-Baumhecken (HFM) mit Eichen, Erlen und Weißdorn befinden sich 

entlang der Straße sowie am nördlichen Parkplatz. Eine weitere lückige Strauchhecke (HFS) aus 

Weißdorn steht am nördlichen Rand der Ackerfläche. Prägende Einzelbäume sind im UG nur 

wenige vorhanden. Auf dem Gelände des Campingplatzes sind vor allem eine Eiche und ein 

Ahorn zu nennen. 

Halbruderale Gras- und Staudenfluren mittlerer Standorte (UHM) und feuchter Standorte (UHF) 

sind als lineare Bestände im östlichen UG zu finden. Hier säumen sie den Deichweg im Norden, 

den Wirtschaftsweg im Süden sowie die Gräben rund um die Ackerfläche. Ein Großteil des UG 

wird von einer Ackerfläche (AL) geprägt. Zum Zeitpunkt der Kartierung wurde hier Getreide an-

gebaut. In einem Teilbereich war Gründüngung ausgebracht. 

Im UG verlaufen mehrere randliche Gräben, welche zum Zeitpunkt der Biotoptypen-Kartierung 

alle trocken waren. Es handelt sich vor allem um vegetationslose Gräben (FGZ) sowie um nähr-

stoffreiche Gräben (FGR), welche von Schilf gesäumt werden. Diese befinden sich rund um die 

Ackerfläche, am Rand des Parkplatzes und südlich des Deichweges. 

Ein naturnahes nähstoffreiches Stillgewässer mit Schilfröhricht (SEZ(VERS)) liegt im nordwestli-

chen UG am Rand der Grünlandfläche. Das Gewässer ist vollständig mit Schilf zugewachsen und 

führt nur temporär Wasser. Als Binnengewässer ist es nach § 30 Abs. 2 Nr. 1 BNatSchG ein-

schließlich seiner Ufer und naturnahen Ufervegetation geschützt. 

Das Grünland westlich des Campingplatzes ist als sonstiges feuchtes Intensivgrünland (GIF) ein-

zustufen. Auf dem Deich kommen Arten des mesophilen Grünlands (GMS) vor. Der Bereich wird 

nur kleinflächig am nördlichen Rand des UG angeschnitten. 

Die angetroffenen Biotoptypen wurden Wertstufen 0 bis V zugeordnet. Das naturnahe nähr-

stoffreiche Stillgewässer mit Schilfröhricht ist der höchsten Wertstufe V zuzuordnen und von 

sehr hoher Bedeutung. Das mesophile Grünland wird mit Wertstufe IV mit hoher Bedeutung 

bewertet, dies betrifft aber nur eine sehr geringe Fläche am Deich beidseitig des Gaststätten-

gebäudes zu. Die Baumreihe südlich des Campingplatzes wurde aufgrund des hohen Alters 
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ebenfalls mit Wertstufe IV bewertet. Der Großteil der Biotoptypen im UG erhält hat mit der 

Wertstufe III eine mittlere Bedeutung. Dies gilt vor allem für die übrigen Gehölze sowie die 

halbruderalen Gras- und Staudenfluren. Die Gräben und das Intensivgrünland sind von geringer 

Bedeutung, was der Wertstufe II entspricht. Von sehr geringer (Wertstufe I) bzw. keiner Bedeu-

tung (Wertstufe 0) sind insbesondere die Ackerfläche, die Scherrasen, die versiegelten Flächen 

(Straße, Parkplatz) sowie der vorhandene Campingplatz. 

Es wurden keine Pflanzenarten der Roten Liste im Gebiet festgestellt. Naturnahe nährstoffrei-

che Stillgewässer sind nach § 30 BNatSchG in Verbindung mit § 24 NNatSchG geschützte Bio-

tope. Im Erfassungsbericht sind in Tabelle 1 im Kapitel 2.1.1 Biotoptypen die mit ihren Flächen-

anteilen, den Wertstufen und ihrem Schutzstatus aufgeführt sowie in der Karte 2 dargestellt. 

Brutvögel 

Die Erfassung der Brutvögel fand von Mitte März bis Anfang Juli 2025 an insgesamt sieben flä-

chendeckenden Kartierdurchgängen statt. Quantitativ erfasst wurden alle landes- oder bundes-

weit mindestens als im Bestand gefährdet eingestufte Arten (Rote Liste-Arten), Arten der Vor-

warnliste, gesetzlich streng geschützte Arten sowie Arten, die auf Anhang I der EU-Vogelschutz-

richtlinie geführt werden. Die übrigen Arten, insbesondere zahlreiche als ungefährdet einge-

stufte Singvogelarten, wurden überwiegend qualitativ erfasst. Im Zuge der Brutbestandserfas-

sungen wurde auch auf vorhandene Großvogelnester im gesamten Baumbestand geachtet. 

Der kartierte Brutvogelbestand wurde in 5 Stufen von sehr geringe bis sehr hohe Bedeutung 

eingeteilt. Insgesamt konnten 43 Vogelarten nachgewiesen werden, für die bei 31 Arten von 

einem Brutvorkommen (29 Arten innerhalb des UG, 2 Arten knapp angrenzend) auszugehen ist. 

Für vier Arten gelangen lediglich Brutzeitfeststellungen (Nachweis an einem Termin) innerhalb 

des UG und zwei Arten wurden ausschließlich nahrungssuchend (Nahrungsgast, Brutvogel der 

weiteren Umgebung) nachgewiesen. Weitere drei Arten traten als Durchzügler auf und fünf Ar-

ten wurden ausschließlich überfliegend beobachtet.  

Das gesamte Artenspektrum setzt sich überwiegend aus Arten des Halboffenlandes und kleine-

rer Gehölze zusammen, vereinzelt kommen auch an Gebäude gebundene Arten vor.  

Zu den besonderen Brutvorkommen zählen die bestandsgefährdeten Arten (Rote Liste 3) 

Rauchschwalbe und Bluthänfling mit Brutvorkommen innerhalb des UG sowie Star und Wal-

dohreule (Brutzeitfeststellungen im UG). Überfliegend wurden die ebenfalls (mindestens) im 

Bestand gefährdeten Arten Kiebitz und Graureiher beobachtet, zudem nutzte ein Wiesenpieper 

die westliche Grünfläche zur Nahrungssuche während des Durchzugs. Von den Arten der Vor-

warnliste konnten Brutvorkommen (Brutverdacht) von Stockente (1 Brutpaar am Westerhof-

strom im Südwesten), Stieglitz (3 Reviere), Teichrohrsänger (3 Reviere) sowie Gelbspötter und 

Rohrammer (jeweils 2 Reviere) erfasst werden. Brutzeitfeststellungen wurden zudem von 

Teichrohrsänger und Sumpfmeise festgestellt. Auch der lediglich bei einer Begehung überflie-

gend beobachtete Turmfalke steht auf der Vorwarnliste der Roten Liste. Darüber hinaus setzt 

sich die Brutvogelgemeinschaft des UG aus weit verbreiteten und im Bestand nicht gefährdeten 

Arten zusammen, die ganz überwiegend die Gehölz- und Schilfstrukturen innerhalb der Unter-

suchungskulisse besiedeln. 
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Aus naturschutzfachlicher Sicht sind bei der Gebietsbewertung bestandsgefährdete und streng 

geschützte Brutvogelarten besonders zu beachten und im Planungszusammenhang aufgrund 

ihres Status‘ als empfindlich gegenüber Lebensraumveränderungen anzusehen, zumal sie eine 

mehr oder weniger enge Habitatbindung aufweisen können. 

Innerhalb der Untersuchungskulisse zur geplanten Erweiterung des Campingplatzes in 

Cuxhaven-Altenbruch kommen mit Rauchschwalbe und Bluthänfling (sowie Brutzeitfeststellun-

gen von Star und Waldohreule) mehrere bestandsgefährdete Brutvogelarten in geringen Be-

standsgrößen vor. Zudem wird das UG von einigen Brutvogelarten der Vorwarnliste und einzel-

nen streng geschützten Arten als Brutlebensraum bzw. zur Nahrungssuche genutzt. 

Naturschutzfachlich ergibt sich dadurch eine Bewertung als Brutlebensraum mittlerer Bedeu-

tung (Wertstufe 3) ausschlaggebend dafür ist das Auftreten der aufgeführten bestandsgefähr-

deter Arten sowie solcher der Vorwarnliste der Roten Listen. 

Für anspruchsvollere Brutvogelarten der Gehölzstrukturen und typische Brutvögel des (Halb-

)Offenlandes fehlen innerhalb des UG ungestörtere, extensiver genutzte Habitate: Durch die 

Campingplatz- und Erholungsnutzung auf beiden Seiten des Deichs, randliche Wohnbebauung 

im Südwesten, intensive landwirtschaftliche Bewirtschaftung und die regelmäßig befahrene 

Bahntrasse am Südrand des Planungsraums ist von eher hohen anthropogenen Störungen in-

nerhalb der gesamten Untersuchungskulisse auszugehen, die als Vorbelastung wirken. Als eu-

ropäische Vogelarten unterliegen alle Brutvogelarten innerhalb des UG dem besonderen Arten-

schutz, so dass bezüglich dieser Arten die Mindestanforderungen des gesetzlichen Artenschut-

zes berücksichtigt werden müssen (§ 44 BNatSchG). 

Im Erfassungsbericht sind in Tabelle 3 im Kapitel 2.1.2 Brutvögel die nachgewiesenen Brutvo-

gelarten mit Angaben zu Gefährdung und Schutzstatus nach BNatSchG und EU-Vogelschutz-

richtlinie aufgeführt sowie in der Karte 3 dargestellt. 

Gastvögel 

Die Kartierung der Gastvögel erfolgte an insgesamt sieben Terminen von Mitte Oktober 2024 

bis Mitte März 2025 flächendeckend innerhalb des vorgegebenen erweiterten UG von rund 

18,2 ha. Ziel der Kartierung war es, konkrete Erkenntnisse zur Nutzung der möglichen Erweite-

rungsflächen für den Campingplatz und für die Freizeitnutzung sowie direkt angrenzende Rand-

bereiche durch Gastvogelarten zu gewinnen und das Gebiet in Bezug auf seine Bedeutung als 

Lebensraum für Gastvögel naturschutzfachlich bewerten zu können. Das Gastvogelaufkommen 

wurde nach einem 5-stufigen Bewertungssystem vorgenommen, dass zwischen lokaler, regiona-

ler, landesweiter, nationaler und internationaler Bedeutung unterscheidet. 

im Planungsraum wurden insgesamt sieben Arten aus der Gruppe der bewertungsrelevanten 

Wasser- und Watvögel nachgewiesen, deren Spektrum die drei Arten Brachvogel, Lach- und 

Silbermöwe umfasste. Knapp angrenzend an das erweiterte UG wurden auch Pfeifente, Silber-

reiher und Austernfischer in geringen Anzahlen nachgewiesen, die Sturmmöwe wurde aus-

schließlich überfliegend beobachtet. 
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Neben den bewertungsrelevanten Wasser- und Watvogelarten gelangen mit Ausnahme der Be-

obachtung zweier Turmfalken und eines Mäusebussards keine weiteren Greif-/ Großvogelfest-

stellungen im Zuge der Gastvogelerfassung. Zudem traten vereinzelt kleinere Rasttrupps von 

Saat und Rabenkrähe aus der Gruppe der Singvögel im Gebiet auf. 

Die naturschutzfachliche Bewertung des UG als Lebensraum für Gastvögel ergibt eine allge-

meine Bedeutung als Gastvogellebensraum. 

Im Erfassungsbericht sind in Tabelle 6 im Kapitel 2.1.2 Gastvögel die nachgewiesenen bewer-

tungsrelevanten Wasser- und Watvogelarten mit Angaben gemäß der Bewertungskriterien so-

wie in der Karte 4 dargestellt. 

Amphibien 

Die Lurcherfassung im UG fand an insgesamt sechs Terminen von Ende März bis Ende Juni 2025 

im ca. 18,2 ha großen UG statt. Damit war sowohl die Hauptwander- und Laichzeit der Frühlai-

cher (Erdkröte und Braunfrösche) als auch die Hauptaktivitätszeit der Grünfrösche abgedeckt. 

Die naturschutzfachliche Bewertung des Lurchlebensraumes erfolgte anhand eines 5-stufigen 

Bewertungssystems bei dem sowohl Gefährdungs- bzw. Schutzstatus der erfassten Amphibien-

arten als auch deren Bestandsgrößen im Gebiet einbezogen wurden. 

Im Rahmen der Amphibienkartierung von März bis Juni 2025 gelang der sichere Nachweise in-

nerhalb des UG der Erdkröte, Hinweise auf Reproduktionsstadien der Art blieben jedoch aus. 

Weiterhin wurde an einem Juniabend ein kurzer Ruf eines Grünfrosches am Südwestrand des 

UG vernommen, der jedoch keine exakte Verortung zuließ, sehr wahrscheinlich jedoch südlich 

außerhalb des Planungsgebiets liegt. 

Das UG weist keine größeren Stillgewässer mit offener Wasserfläche auf, lediglich eine 

Schilfröhrichtfläche im Nordwesten des UG, die zu Beginn der Amphibienkartierung noch min-

destens 30 cm tief Wasser führte, jedoch bis etwa Mitte Mai vollständig austrocknete. 

Schmale Entwässerungsgräben (max. 1 m breit) am Nordrand der Planungsfläche (südlich des 

dort verlaufenden Deichverteidigungswegs sowie westlich der öffentlichen Parkfläche) sowie 

am Ostrand des UG wurden bereits Mitte März 2025 vollkommen trocken vorgefunden. Inner-

halb des Campingplatzgeländes auf Höhe des Gaststättengebäudes am Nordrand des Vorha-

benbereichs führte lediglich ein kurzer Teilabschnitt eines Entwässerungsgrabens Anfang April 

noch geringfügig Wasser, trocknete dann jedoch zügig aus. Somit blieb der ca. 1-1,2 m breite 

Graben ‚Westerhofstrom‘ am Südrand des Planungsgebiets (nördlich parallel der Bahntrasse) 

die einzig wasserführende Gewässerstruktur während des gesamten Erfassungszeitraums der 

Amphibien. Insbesondere in der Westhälfte des UG ist der Westerhofstrom durch angrenzend 

stehende Laubbäume zum Teil stark beschattet (einhergehend auch mit zeitweise hohem Lau-

beintrag), während er in der Osthälfte offener und besonnter wirkte. Neben einer allzeit sicht-

baren Strömung im Fließgewässer wirkt sich ebenfalls der tiefe Einschnitt ins Gelände mit stei-

len Uferböschungen beeinträchtigend auf die potenzielle Eignung als Amphibienlebensraum 

aus. Gut geeignete, besonnte Gewässerstrukturen mit flachen Ufern und ausreichender Was-

serführung wurden innerhalb der Untersuchungskulisse nicht vorgefunden. 
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Die gesamte Amphibienkartierung im Frühjahr 2025 war geprägt von einer großen Trockenheit, 

die sowohl die Wanderung als auch die Laichphase der Amhibien erschwerte oder zumindest 

verzögerte. Aufgrund des frühen Austrocknens der wenigen zu Beginn der Lurcherfassung was-

serführenden Gewässerstrukturen gelangen auch im restlichen UG keine Reproduktionsnach-

weise von Amphibien im Zuge der Erfassung im Jahr 2025. Beobachtungen von Lurchen im Som-

merlebensraum blieben auch im Rahmen der weiteren Gebietsbegehungen aus. 

Die beiden nachgewiesenen Arten/ Gattungen Erdkröte und Grünfrosch sind vergleichsweise 

wenig anspruchsvoll hinsichtlich ihres Lebensraumes, ihre Bestände sind derzeit als ungefähr-

det eingestuft. Potenziell ist zumindest ein kleiner Bestand des relativ weit verbreiteten und 

eher anspruchslosen Teichmolchs (Triturus vulgaris) im nordwestlichen UG anzunehmen, wenn 

das dortige schilfbestandene Feuchtbiotop/ Stillgewässer in niederschlagsreicheren Jahren bis 

in die Sommermonate Wasser führen sollte 

Die drei genannten Lurcharten gehören zu den besonders geschützten Arten. Aufgrund der be-

schriebenen Habitatgegebenheiten ist ein Vorkommen gefährdeter oder in der FFHRichtlinie 

(Anhang II oder IV) gelisteter Lurcharten – zu denen auch der Moorfrosch zählt – im Planungs-

raum nicht zu erwarten. 

Die Befunde legen eine Nutzung des UG durch lediglich einzelne Erdkröten nahe, in nieder-

schlagsreicheren Jahren sind potenziell geeignete (Laich-)Gewässerstrukturen für diese Art und 

auch eine mögliche Reproduktion im UG anzunehmen. Die Eignung des Westerhofstroms am 

Südrand des UG für Amphibienvorkommen ist hingegen aufgrund von Fließgeschwindigkeit, Be-

schattung und fehlenden beruhigten Flachwasserbereichen insgesamt als (sehr) gering einzu-

stufen. 

Der Nachweis einzelner Individuen bei der Wanderung einer derzeit nicht bestandsgefährdeten 

Art begründet die Einstufung des Gewässers als Amphibienlebensraum geringer Bedeutung 

(Wertstufe 5). In niederschlagsreicheren Jahren ist potenziell auch eine Reproduktion der wenig 

anspruchsvollen Erdkröte und ggf. ein Vorkommen des ebenfalls ungefährdeten Teichmolchs 

innerhalb des UG vorstellbar; dann würde das UG ggf. eine eingeschränkte Bedeutung als Am-

phibienlebensraum erreichen können (Wertstufe 4). Größere zusammenhängende Habi-

tatstrukturen mit besonderer Eignung für Amphibien – wie extensiv genutzte potenzielle Som-

merlebensräume in Nähe zu besonnten Gewässerstrukturen – fehlen hingegen innerhalb der 

Untersuchungskulisse. 

Im Erfassungsbericht sind in Tabelle 8 im Kapitel 2.1.3 Amphibien die nachgewiesenen Lurchar-

ten mit Angaben des Schutzstatus sowie in der Karte 4 dargestellt. 

Fledermäuse 

Die Fledermauserfassung im UG mittels Ultraschalldetektoren erfolgte an acht Terminen von 

Ende April bis Mitte September 2025. Bei der Erfassung wurde bei allen Feststellungen von Fle-

dermäusen versucht, deren Verhalten nach „Flug auf einer Flugstraße" bzw. „Durch- oder Über-

flug“ oder „Jagdflug" zu unterscheiden. Eine gezielte Quartiersuche fand im Rahmen der frühen 

abendlichen Fledermauskartierungen v. a. durch Horchen auf Soziallaute statt. 
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Innerhalb des UG konnten im Zuge der Freilanderfassung insgesamt sieben Fledermausarten 

festgestellt werden: Großer Abendsegler, Breitflügel-, Zwerg-, Rauhaut-, Mückenfledermaus so-

wie aus der Gruppe der Myotis-Arten Fransenfledermaus und Bartfledermaus. Im Rahmen der 

Kartierungen im Jahr 2025 wurden zusammengenommen 426 Fledermauskontakte erfasst, wo-

bei der Großteil der Rufe aus der Gattung Pipistrellus stammt (etwa 2/3 aller Kontakte, ca. 66,4 

%), gefolgt von Nachweisen der Breitflügelfledermaus (rund 1/4 aller Kontakte, ca. 27,5 %) und 

– mit deutlich geringerem Anteil der gesamten Fledermausfeststellungen – der Rauhautfleder-

maus (ca. 7,5 % aller Kontakte). 

Besonders viele Fledermausnachweise wurden entlang der zentralen Zuwegung ‚Altenbrucher 

Bahnhofstraße‘ sowie am Südrand des UG – dort insbesondere im von Bäumen gesäumten Ab-

schnitt direkt südlich des bestehenden Campingplatzes – erfasst. Durch die angrenzend stehen-

den Laubbaumreihen besteht dort eine hohe Vielfalt an (Vegetations-) Strukturen mit teilweise 

schneisenähnlichem Charakter, was regelmäßig zur Fledermausjagd genutzt wird. Im Nahbe-

reich von Bäumen sowie in der Nähe von Straßenlaternen und Gewässern ist häufig ein ver-

stärktes Vorkommen von Insekten zu verzeichnen (im Vergleich zu struktur- und vegetationsar-

men Flächen), einhergehend mit einer erhöhten Nahrungsverfügbarkeit für Fledermäuse, was 

die Qualität als Jagdlebensraum begünstigt. Im Bereich des bestehenden Campingplatzgeländes 

wurden trotz regelmäßiger Begehungen hingegen nur wenige Fledermäuse nachgewiesen. 

Hinweise auf ein mögliches Fledermausquartier im Gebäudebestand oder anderswo innerhalb 

des UG gelangen nicht. Da die ersten Individuen zumeist im südlichen Zufahrtbereich (Nähe 

alter Bahnhof Altenbruch) auftraten, liegt der Verdacht nahe, dass sich ein Quartier der Art im 

angrenzenden Siedlungsraum von Altenbruch befindet. 

Hinweise auf vorhandene Leitlinien im Fledermauslebensraum, die regelmäßig im Sinne einer 

Flugstraße beflogen wurden, wurden im Rahmen der Fledermauserfassung im Jahr 2025 nicht 

festgestellt. 

Der Lebensraum für Fledermäuse kann grundsätzlich unterteilt werden in Jagdhabitate, die zur 

nächtlichen Nahrungssuche genutzt werden, und die eigentlichen Quartiere, in denen die Säu-

getiere sich im Sommer tagsüber (im Winter ganztags) aufhalten. Die Bedeutung des UG für 

Fledermäuse scheint hauptsächlich in der Funktion als Jagd- und Durchflugslebensraum für die 

lokalen Populationen insbesondere von Zwerg- und Breitflügelfledermaus zu bestehen (Funkti-

onsraum besonderer Bedeutung). Dabei wurden schwerpunktmäßig die strukturreicheren Be-

reiche im zentralen und südlichen Planungsraum von Fledermäusen beflogen. Hingegen fiel die 

Fledermausaktivität über strukturarmen Flächen (Grünland- und Ackerfläche, auch entlang des 

Deichs) – im Rahmen der Fledermauserfassung jedoch teils nur unregelmäßig begangen – merk-

lich geringer aus. Der teils hohe Laubbaumbestand im zentralen und südlichen UG wirkt sich 

begünstigend auf die Eignung als Jagdlebensraum aus. Obgleich im Zuge der diesjährigen Fle-

dermauskartierung keine Hinweise auf Quartiere innerhalb des UG gelangen, sind mögliche Le-

bensstätten im Jahresverlauf innerhalb der Untersuchungskulisse nicht vollkommen auszu-

schließen – auch vor dem Hintergrund, dass regelmäßige Quartierwechsel während des Som-

merhalbjahres bei Fledermäusen nicht ungewöhnlich sind. Potenziell erscheint jedoch sowohl 

der Gebäudebestand als auch der Laubbaumbestand im zentralen UG aufgrund nur weniger 

Einflugmöglichkeiten, Spalten und Baumhöhlen eher mäßig geeignet für ein mögliches Fleder-

mausquartier. 
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Die festgestellte Artenzusammensetzung mit deutlicher Dominanz von Zwerg- und Breitflügel-

fledermaus ist als durchaus typisch für den Siedlungsraum zu bezeichnen. Beide Arten bevor-

zugen Spaltenquartiere in Gebäuden (Wohn-/ Lagergebäude, Garagen, Gartenhäuser etc.) und 

nutzen mit hoher Wahrscheinlichkeit Fortpflanzungsquartiere im Siedlungsbereich von Alten-

bruch südlich des geplanten Bebauungsplangebiets. Hingegen konnten verhältnismäßig wenige 

Kontakte von i.d.R. in Bäumen lebenden Fledermäusen (v. a. Rauhautfledermaus, Großer 

Abendsegler, Myotis-Fledermäuse) nachgewiesen werden, die vermutlich eher Quartiere au-

ßerhalb der Untersuchungskulisse bewohnen. Bei einer Übersichtskartierung zu geeigneten 

Baumhöhlen und -spalten im Frühjahr 2025 konnten nur sehr vereinzelt potenziell für Fleder-

mäuse geeignete Strukturen innerhalb des zentralen UG festgestellt werden. 

Im Erfassungsbericht sind in Tabelle 13 im Kapitel 2.1.4 Fledermäuse die Kontakte mit Angaben 

der Arten und des Verhaltens aufgeführt sowie in der Karte 5 dargestellt. 

 

Fazit 

Weiterführende Umweltinformationen sowie die Darstellung der Umweltauswirkungen ein-

schließlich der Ergebnisse der artenschutzrechtlichen Prüfung werden im Umweltbericht zum 

Bebauungsplan erarbeitet. Dieser wird erst zu einem fortgeschritteneren Planungsstand ver-

fasst. 

4.10  Klimaschutz 

Am 30.07.2011 ist das Gesetz zur Förderung des Klimaschutzes bei der Entwicklung in den Städ-

ten und Gemeinden in Kraft getreten. Mit dem Gesetz wurden zum Schutz des Klimas Änderun-

gen im BauGB vorgenommen. So sollen gemäß § 1 Abs. 5 Satz 2 BauGB die Bauleitpläne dazu 

beitragen, eine menschenwürdige Umwelt zu sichern, die natürlichen Lebensgrundlagen zu 

schützen und zu entwickeln sowie den Klimaschutz und die Klimaanpassung, insbesondere auch 

in der Stadtentwicklung, zu fördern sowie die städtebauliche Gestalt und das Orts- und Land-

schaftsbild baukulturell zu erhalten und zu entwickeln. Gemäß § 1a Abs. 5 BauGB soll den Er-

fordernissen des Klimaschutzes sowohl durch Maßnahmen, die dem Klimawandel entgegenwir-

ken, als auch durch solche, die der Anpassung an den Klimawandel dienen, Rechnung getragen 

werden. Vorgenannter Grundsatz ist in der planerischen Abwägung gemäß § 1 Absatz 7 BauGB 

zu berücksichtigen.  

Die Überplanung des Gebietes des zukünftigen Bebauungsplanes Nr. 233 „Campingplatz Alten-

bruch“ hat zur Folge, dass aktuell noch als landwirtschaftliche Acker- und Grünflächen genutzte 

Flächen künftig einer anderen Nutzung zugeführt und in Teilen auch überbaut bzw. versiegelt 

werden. 

4.11 Denkmalschutz 

Innerhalb des Plangebiets sind keine Denkmäler gem. Niedersächsischem Denkmalschutzgesetz 

(NDSchG) bekannt.  
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4.12  Altlasten 

Im Altlastenkataster gibt es einen Eintrag für den Bereich an den Gleisanlagen südlich des Teil-

bereich B. Eine genaue räumliche Abgrenzung oder Spezifizierung der Kontamination liegt nicht 

vor. 
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5. Inhalt des Bebauungsplans 

Der vorliegende Bebauungsplan stellt ein ca. 6,5 ha großes Plangebiet dar. Dieses ist unterteilt 

in ein Sondergebiet, das der Erholung dient mit der Zweckbestimmung Campingplatz gemäß § 

9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 10 BauNVO, ein sonstiges Sondergebiet Freizeitsport gemäß § 9 

Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 11 BauNVO und private Grünflächen mit der Zweckbestimmung 

Freizeitsport gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB. Verkehrsflächen sind nicht festgesetzt, da diese 

bereits durch den Bebauungsplan Nr. 170 direkt angrenzend zwischen den Teilbereichen A und 

B planungsrechtlich gesichert sind. 

Schließlich werden die Trassen des Leuchtfeuers „Oberfeuer Altenbruch“ mit jeweiligen Bauhö-

henbeschränkungen, die Deichschutzzone und die Richtfunktrasse Nr. 999 nachrichtlich darge-

stellt. 

Art der baulichen Nutzung 

Das Campingplatzgebiet SO „Camping“ dient zu Zwecken der Erholung und der Errichtung von 

Standplätzen auf Camping- und Zeltplätzen, die für mobile Freizeitunterkünfte bestimmt sind 

und den Anlagen und Einrichtungen zur Versorgung des Gebiets. Zulässig sind:  

 Zelte, Wohnmobile, Wohnwagen (Caravans), Mobilheime und andere bewegliche Un-

terkünfte  

 sowie Einrichtungen zur Versorgung des Gebiets wie etwa die zur Deckung des täglichen 

Bedarfs des Gebiets dienenden Läden (z. B. Kleinimbiss, Kiosk),  

 sanitäre Anlagen (Wasch- und Pflegeanlagen),  

 Aufenthaltsräume für sonstige Freizeitgestaltung,  

 Aufenthalts- und Warteraum, 

 Spielanlagen für Kinder 

 Entsorgungsstation für Wohnmobile,  

 Stellplätze für PKW 

Innerhalb des Campingplatzgebietes ist nur der Betrieb eines Campingplatzes im Sinne der Ver-

ordnung über Campingplätze, Wochenendplätze und Wochenendhäuser (CPl-Woch-VO) in der 

Fassung vom 12. April 1984 (Nds. GVBl. S. 109), zuletzt geändert durch Artikel 5 der Verordnung 

vom 13. November 2012 (Nds. GVBl. S. 438) zulässig. 

Die bedeutet, dass auch die Tiny Häuser und sonstige Unterkünfte auf den Campingplatz orts-

veränderlich sein müssen. Damit ist ausdrücklich geregelt, dass es sich um einen Campingplatz 

und nicht um ein Wochenendhaus- oder Ferienhausgebiet handelt. 

Das Sonstige Sondergebiet SO Freizeitsport dient zu Zwecken der Erholung, der Errichtung von 

Anlagen und dem Betrieb einer Freizeitsportanlage. Zulässig sind: 

 Bauliche Anlagen, die dem Betrieb und der Unterhaltung der Freizeitsportanlage dienen, 

 die zur Deckung des täglichen Bedarfs dienenden Läden mit einer maximalen Verkaufs-

fläche von 40 qm (Kiosk) 

Zudem ist festgesetzt, dass die Verankerung mit dem Boden für bauliche Anlagen nur mit Punkt- 

oder Streifenfundament zulässig ist. Dies soll die Vollversiegelung der überbauten Bereiche ver-

meiden und einen zukünftigen Rück- oder Umbau der baulichen Anlagen erleichtern. 
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Maß der baulichen Nutzung, überbaubare Grundstücksflächen  

Aufgrund der Eigenart der Gebiete ist die Festsetzung des Maßes der baulichen Nutzung anhand 

einer Grundflächenzahl (GRZ) wenig zielführend. Wohnmobile, Campingwagen etc. zählen nicht 

als bauliche Anlagen und fallen somit auch nicht unter die Bestimmung der überbaubaren 

Grundstücksflächen. Von daher sollen textliche Festsetzungen zur Begrenzung der Versiegelung 

im Bebauungsplan erfolgen. Diese können wie folgt oder ähnlich lauten: 

 Im SO Camping ist eine Grundfläche für die bauliche Anlage von maximal 500 qm zuläs-

sig. 

 Innerhalb des SO Camping ist eine Grundfläche für die innere Haupterschließung von 

2.500 qm zulässig. 

 Innerhalb des SO Camping ist eine Grundfläche der Zuwegung zu den Standplätzen und 

sonstiger Nebenanlagen von 3.500 qm zulässig. 

 Im SO Freizeitsport ist eine Grundfläche für die baulichen Anlage von maximal 500 qm 

zulässig. 

 Innerhalb des SO Freizeitsport ist eine Grundfläche für die Zuwegung zur baulichen An-

lage von maximal 100 qm zulässig. 

Für die Versiegelung der Standlätze sind im weiteren Verfahren sinnvolle Annahmen zu treffen. 

Diese können z. B. so aussehen, dass ein Standplatz mit 100 qm Größe angenommen wird. Da-

von stehen auf 40 qm ein Wohnmobil mit Vorzelt, für die eine Versiegelung von 60 % angenom-

men wird, da diese über keine Fundamente verfügen und ortsveränderlich sein müssen. 

Innerhalb des Campingplatzgebiets SO Camping sind Nebenanlagen wie etwa kleine bauliche 

Anlagen zur Aufnahme von sanitären Anlagen, Unterstände zum Witterungsschutz und Neben-

anlagen im Sinne des § 14 BauNVO bis zu einer Grundfläche von jeweils maximal 50 qm und 

einer Gesamtsumme von 150 qm zulässig. 

Innerhalb des SO Freizeitsport sind Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO nur innerhalb der 

überbaubaren Grundstücksflächen zulässig. 

Höhe 

Die Höhe baulicher Anlagen wird für das SO Campingplatz mit 6 m angenommen und für das SO 

Freizeitsport mit 4,5 m. Die Annahmen zu den Höhen werden im weiteren Verfahren geprüft 

und ggf. angepasst. Anpassungen sind nur geringfügig zu erwarten. 

Private Grünfläche „Freizeitsport“ 

Die festgesetzte Grünfläche „Freizeitsport“ dient dem Zweck der Erholung. In den Festsetzun-

gen des Bebauungsplans sollen die möglichen Nutzungen dann genauer definiert werden, bei-

spielsweise Fußball- und Discgolf, Fitnessparks, Parcours, Barfuß- und Sinnes-pfade. Des Weite-

ren können beispielsweise konkrete Vorgaben für die Ausführung von sportlichen Anlagen ge-

troffen werden. Für Fußballgolf können dies beispielsweise folgende Punkte sein: Fußballgolf-

bahnen als artenreicher Scherrasen ausbilden sowie nutzungsbezogene Nebenanlagen wie Hin-

dernisse, die mit einer maximalen Grundfläche festgesetzt werden, Ballfangzaunanlagen/ Ball-

fangnetzt, die nur an Endpunkten von Spielbahnen in einer Höhe von maximal 4 m zulässig sind, 

Regelungen zu nur auf die zulässigen Nutzungen bezogene Hinweisschilder und Übersichten, 
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Einfriedungen, Herstellung von erforderlichen Fußwege nur in wasserdurchlässiger Ausführung 

etc. 

Darüber hinaus sollten Festsetzungen zu möglichen Geländemodellierungen getroffen werden 

sowie für die Pflege der vorhandenen Gräben und Grünflächen sowie der Pflege und des Schut-

zes des nach § 30 BNatSchG geschützten Biotops. 

Bepflanzungen und weitere Maßnahmen  

Wie im Kapitel zu Natur und Landschaft dargestellt, soll ein Grünordnungskonzept erstellt wer-

den. Daraus abgeleitet werden im Bebauungsplan Festsetzungen zum Erhalt und zum Anpflan-

zen von Bäumen und Sträuchern getroffen. Ebenfalls werden Maßnahmen zum Schutz, zur 

Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft festgesetzt, die sich aus den Vor-

gaben und Empfehlungen des noch zu erstellenden Umweltberichts ergeben. 

Zur Eingrünung des SO Campingplatz werden insbesondere in den Randbereichen Festsetzun-

gen zum Erhalt der Bäume und Sträucher getroffen sowie Bereiche in denen solche anzupflan-

zen sind. Zudem sind einzelne Bäume innerhalb der Flächen SO Camping zum Erhalt festgesetzt. 

Durch Durchgrünung sind Heckenpflanzungen zwischen den Standplätzen vorgesehen. 

Ausgleichsmaßnahmen 

Trotz Vermeidungsmaßnahmen können Beeinträchtigungen auf die Umwelt durch die Planung 

nicht vollständig vermieden werden. Die unvermeidbaren Auswirkungen auf den Naturhaushalt 

müssen durch geeignete Ausgleichs- oder Ersatzmaßnahmen kompensiert werden. Ein Aus-

gleich erheblicher Beeinträchtigungen liegt vor, wenn die betroffenen Funktionen am Eingriffs-

ort durch geeignete Kompensationsmaßnahmen nahezu vollständig und zeitnah wiederherge-

stellt oder auf ein unerhebliches Maß reduziert werden konnten. Zur Kompensation dieser er-

heblichen Beeinträchtigungen sind sowohl Maßnahmen innerhalb des Geltungsbereichs des 

Bebauungsplans als auch externe Maßnahmen im direkten räumlichen Zusammenhang zuläs-

sig. 

Die erforderlichen Maßnahmen werden im Umweltbericht durch die Eingriffs- Ausgleichsbilan-

zierung ermittelt. Die erforderlichen Maßnahmen sollen möglichst innerhalb des Plangebiets 

umgesetzt werden.  
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6. Bodenordnung 

Die Flächen des bestehenden und geplanten Campingplatzes liegen im Eigentum der Nordsee-

heilbad Cuxhaven GmbH (Gemarkung Groden, Flur 8, Flurstücke 15/25, 35/2, 35/3 und 35/4, 

35/5, 36/1). Die Flächen für die geplante Spiel- und Freizeitfläche sind im westlichen Bereich im 

Eigentum der Stadt und ansonsten in privatemEigentum. Diese Flächen sind durch die NC ge-

pachtet (Gemarkung Groden, Flur 8, Flurstücke 31/1 (öffentlich) und 15/8, 32/7 teilweise (pri-

vat)). 

Die für dieses Projekt erforderlichen Stellplätze könnten auf den vorgenannten Parkplatzflä-

chen mit untergebracht werden. 

Die Flächen für die geplante Erschließungsstraße sind durch den Bebauungsplan Nr. 170 „Stran-

derschließung“ gesichert.  

7.  Städtebauliche Werte 

Gesamtfläche Teilbereich A:  4,64 ha  

Sondergebiet Camping:  4,64 ha  

 

Gesamtfläche Teilbereich B: 1,88 ha  

Sondergebiet Freizeitsport: 0,06 ha 

Private Grünfläche Freizeitsport: 1,42 ha 

Flächen zum Schutz von Natur und Landschaft: 0,40 ha  

 

Plangebiet gesamt: 6,52 ha 

 

8.  Hinweise 

Biotopschutz  

Innerhalb des Plangebietes liegt das nach § 30 BNatSchG gesetzlich geschützte Biotop „Wehl 

am Bahnhof“ (GB 2118/018 gemäß Verzeichnis nach § 14 Abs. 9 Niedersächsisches Naturschutz-

gesetz (NNatSchG). Es handelt sich dabei um ein ca. 1.300 m² große naturnahe Kleingewässer 

mit Schilfröhrichtbewuchs. 
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